
» «a»tag». » « raerltoBl
Samstag ».

Beznarprei» :
Durch dir « oft monatlich
1.70 Btt. (ohne Bestellgeld)
«Verla , « onatl . i,bv Mk.

Schriftleiter r
Kichard » «Mer, Ufingen.

Drnck nnd Verlag:
Si.Wagner'» Buchdruckerei

Ufingen.
FernsprecherNr. »1.

Kreis -Blatt
für Sen Kreis Asingen

Die St mm hrrite « k»
mondzetle« vfg.

ReNamea:
Dir 72 mm breite Elar«

mondzetle 120 Pfg.
Labellarischei Satz 2b *l,

» «fschlag. '
Bei Wiedrrholnnße« Un¬
veränderter « nmigen ent¬

sprechender Nachlaß.
Adrefien-Nachmei» u»v

Offerten-Sediihr bv Pfg

Nr. lös.
AUllltztt Seit

vekuaatmachung
über den Verkauf von Retch«ware an Minder-

bemittelte bei der
Firma Raph. Baum,  Ustngrn

138,10 Meter Hemdrntochp. Met. 18.50 Mk.
Firma S . Fuid,  Ufingen

188.90 Meter Hrmdentuch p. Met. 18 50 „
Firma Konsmn-Vereiu Anspach

104 Meter Hemdeniuch p. Met. 18.50 „
Firma Lont» Weil,  Gräornwte «bach

108 Meier Hrmdentuch p. Met. 18.50 „
Firma Joh . Schmidt,  Lcantderg

13 Stack Damen-Weften,
Gr. 5 8 7

33.50, 35.50, 38 40 Mk.
1L Glück Handtücher p. Sick. 11.50 „
107 M««r Hemdeuluch p. Met. 18.50 „

Firma H. Mütter,  Mer,Hansen
8» Meter Motiv« gra» p. Met. 18.50 „

Firma I . Hirsch,  Wehrheim
13 Stück Lame««Westen,

Gr . 5 8 7
33.50, 35.50, 28.40 „

Firma A. Stetnberger,  Wetzrh»»«
83 Meter Moilvn gra» p. Met. 18.50 „
13 Stück Cöper-Mäuuer«

Unterhofen p. Sick. 19.— „
13 Stück Handtücher p. Stck. 11.50 „

Firma Bo. Pauli , Hundftadt
13 Stück Handtücher p. Stck. 11.50 „

Firma Gefchw. Marx,  Schmitten
104 Me»« Hrmoemuch p. Ret . 18.50 „

Firma « . Hör ne k, Haintchen
13 Stück Löper Manner-

Unlerhofea p. Stck. 19.— „
13 S « ck Handtücher p . Stck. 11.50 „

Ufingen, orn 17. Dezember 1930.
Der Landrat. v. Betzold.

Alßlenmqri Leu.
A«S Glatt , Kreis u ) U» HtfsBg.

* ttsttegem , 18. Dez. Der in letzter Zeit
Park ftcfUtyeuc Geloverkehr hat «8 nSrtg gemacht,

Dienstag , den 21, Dezember 1920.

bei dem hiestgen Postamte  von 3 Uhr mittag«
bi« 8 Uhr abend» eine» zweiten Schalter  aus-
,»machen, an dem Geldetnzadlungrn aus Zahlkarte»
und Pofianweisnngen»«genommen werden. Durch
diese Maßnahme ist eine wesentlich raschere Ab¬
fertigung de« am Schalter verkehrendenPublikum»
erreicht worden.

* Ustage « , 19. D-z. Am Freitaa. den 34.
Dezember, » erden die Postschalter nm 5 Uhr «ach»
mittag» geschloffen.

* tt finget *, 18. Dez. Herr Rechnung«rat
Hansen  ist zum „Justizbüro-Jnspekior" am hiesigen
Amtsgericht ernannt « oiden.

* Ustage « , 30. Dezbr. Der in der vorigen
Woche in der hiestgen evangrl. Kirche verübte
Diebstahl  hat nun seine Aufklärung gefunden.
Die Frankfurter Kriminalpolizei fand bei einer
Durchsuchung, die stch auf einen io Michelstadt
begangenen« irchrnraub bezog, dir in Ufingen ge¬
stohlenen Sachen. Leider aver ist dir sehr kostbare
Allardeck« i» Stück« geschnitten und die einst in
mühevoller Arbeit «« geführten Goldstickereien find
zerstört. Der Teppich ist unbeschädigt, dagrge» weist
der eine Leuchter Beschädigungen auf. Die
Kirchrngemeinde erleidet immerhin einen Schade»
von etwa 3500 bi« 3000 Mk. — Vielleicht finden
stch die Glieder der Ktrchengrmeiude bereit, am
Wrihnachltfrft der Kirche ein« Spende zuznwrtsen.
au» der die Deck« wieder hergrftellt« erden kann.

(:) fBetafrwt , 30. Sept. Nach lOjährigrr
Unter drrchnng führten die hiestgen Schulkinder in
dem Saale de« Herrn Gastwirt« Lewalrer gestern
Abend zwei Theaterstückchen auf. Der Reinertrag
ist »ach Au»,ührnngen de« Herrn Lehrer Bode
zu» Besten der Schüirrblbiioihek und zum Au»>
fchmücken der Schmfälr mit Bildern bestimmt.
Da« erst«Theaterstückchen führt« dir Zuschauer auf
Brllehem» Fluren, wo der Engel den tzinrn die
frohe Botschaft von der Geburt de« Wetlheilandr«
bringt und in den Stall an die Krippe de» neu-
geborenen Kind»«. Sodann führten di« kleinen
Darsteller du Versammelte» in da» Märchenland.
Da » Theaterstückchen»Heulsuse" blachte rrtche Ad.
wechslung und li.ß alle oft recht herzlich lachen.
Wie glänzirv dir kleinen Gestchier vor Freude stch
auch «tnmal zrtae» zu körne», wie wäre« ste mit

55. Jahrgang.

Feuereifer dabei, um ja die Sache gut zu machen,
wir waren aber auch die Eltern stolz auf ihr,
Kinder, die so etwa» leiste» konnten. Besonderer
Dank gebührt den Lehrpersonen, die stch dieser
schwere» Mühe unterzogen haben. E» ist wirklich
keine leichte Arbeit gewesen de» Kindern alle diese
Bewegungen beizubrtngrn und erforderte viel Zeü,
Arbeit und vor allen Dinge» eine himmlische
G duld. Möge der eingegangen« Reinertrag der
aufgewandten Mühe entsprechen.

: : Wetzrtzetm , 19. Dezember. Ein recht
abw«ch«lung»relche» Progamm hat di« hiesige
Tnr » gemeinde  für ihre am 3. Weihnacht«,
ftiertag« staufindende Abend - Unterhaltung
aufgekestellt. Turnerische Darbtetnngrn bitdr» mit
herrlichen Soloszenrn, Gesängen und Theaterstücken
di« bunte Reihe. Ein Betuch der Veranstaltung
kann dringend rmpsohlen werden. Alle» Näher«
ist au» der Anzeige in der vorliegenden Kiet«blatt»
nummer z« ersehen. Karten stad t« Vorverkauf
bet Herrn Ehr. Schollrubrrger  erhältlich.

fd. Frankfurt . 18. Dez. Die Seuernlver.
sawwluag der mehih-tl- sozialiftifchen Partei stellte
für die Wahlen zur preußischen 8a»de»o« sam«uluug
die bisherigen Abgeordneten Witttch, Lehrer König
und Frau Ege auf. Bürgermeister Sräf lehnte
mit Rücksicht auf seine ÄmtSgejchäft« feine Wie»» -
auifteüuna ab.

fb. Krankfart . 19. De, . Bor einiger Zeit
verstanden r» Zigeuner, mehrfach unecht« Broch«
an» Goldstücken al« echt für bedeut ende Betrüge
an den Mann zu bringen, indem ste eine schwer«
Rotlage veriänschten, dt« st, zu« Ankauf ihre»
„Erbschmuck»" zwing«. Manchmal taten st« auch
jo, al» ob ste aus einen bestellten Käufer wartete«
und ließen stch da dann von anderen di« Sachen,
darunter auch »nrchlr Ringe, „abhandrln". Auch
unecht« Gotdftempel bekamen ste anf diese Weis«
»euer bezahlt. Nunmehr find die beide» Zigranrr,
die Meubach nnd Wiebavd heißen, orr hasiel worden.
Geschädlgre können stch aus dem Zimmer 499 t«
hiestgen Poltzeiprästdin« weiden.

— Hochheim . 18. Dez. (€ in zweiter
Markt ) Unsere gerühmte Main - nnd Wetastadt
drfttzl jetzt für ihren io ganz Nissan bekannten
Pserb' markt, der bisher anf freiem Feld«abwechselnd
an drei Plätzen abgrhallen wurde, einen festen und

Da» Unglück ist ein famoser « trtner ; «» de» $
schneidet d,« Bäume, damit fir nicht in den L
Himmel wachse». Egon Hugo StraSburger . T

Jugendliebe.
Erzählung von Paul Heulet

4. Fortsetzung.
Beherzig,» St « diesen wohlgemeinte« Rat,

Herr Wald, und er wird Sie noch zu Ihrem
Stöcke führen."

Vergeblich suchte ich einige Worte der Ent-
Utalbiautia 11  Bammeln.

»Ich dm der einzige, der Ihr Lirbetgeheimni»
mideckt hat", suhr der Freiherr so« , „und keiner
Sll ,« erfahre», selbst » «nur Frau soll t« vrr«
borgen bleche», um Ihnen Ihren Ansrnthalt bei
uu» die wenige« Tag« nicht unangenehm und
peinlich zu gestalten Ich haue schon längst im
Sinne , meine Söhne in der Stadt , wo st, einen
geregelt,» Schulunterricht genießen können, tu
Prnfion »» gehen. Ich Herde mein langgehegte«
Sorhaden »erwirklicheu»ad die» gell« den andern
«U Grund Ihr « Entlastung. — Adieu, lteberSrr Aald, raffen Sir stch aus;überlegen Se stch

m » ich Ihnen gesagt habe, rerfich und
r»ht«, und Sie werde» mj, dann noch dnetuft

danken. Avreu 1*
Mi » stummer Verbeugung verließ ich da»

Zimmer de« Freiherr«, rannte hinan» in den
Wald, um dort ungrftöit » einen Liebr»schmrrz
««»zuklagrn.

Al» ich nach de« Schlöffe zurückkehrtr, traf
ich da» Kammermädchen und erkundigle mich nach
de« B ,staden der Baroneffe.

Da erfuhr ich denn, daß ste den ganzen Tag
grwrtnt, weil ste den folgenden Tag zu einer
Tante reisen sollie, wozu ste keine Lost Hab,.

Mau wollte ste mir also für immer ent-
führen ! Ja , ich sollte sie nicht einmal mehr
sehen, den» de« Kutschrr war befohlen, morgen
ftüh um stznf Uhr anzuspannrn, um da« gnä¬
dige Fräulein nach dem Bahnhof in die Stadt
zu fahren.

Ich war der Verzweiflung nahe und hätte
da» Fiäuletu gern noch einmal unter vier Augen
gesprochen.

Zum Abendbrot erschien sie auch nicht.
Alle» war für mich nctloren1
3 » dunkler Nacht stand ich noch unter ihre«

Fenster nnd glaubte ste noch einmal sehen zu
können, um ihr wenigsten» noch ein „Avel" zu«
Musen.

Vergeblich all mein Hoffen!
Doch sollt« ich wirklich so von ihr scheiden,

ohne Abschtrd«wolt, ohne Gruß k Net», nein, da»

dnrsi« nicht s-inl
Bei« hellen Mondschein pflück«« ich Vergiß¬

meinnicht und Rosen. An der Gartentür bildete
ich au» diesen Blumen di« zwei Worte: „Adel
Wiedersehenl

Al» ich den Blumen die Grüße an da« Kind
übergeben hatte, eilte ich hinauf in « rin Z'mmrr,
warf mich aus» Bett ^und weinte — weinte wir
rin Kind.

Ermattet verfiel ich endlich in einen tiefen
Schlaf, au« welchem « ich Wagengeraffel « eckte.

Ich sprang aus, eilt« an« Fenster — doch e«
war zu spät — dir herrschaftlich« Egaipag, be¬
fand stch schon auf der Landstraße und entführ»«
mir mein Teuerste».

„Meine Abschied«warte wird ste aber doch ge«
lesen haben und ihnen glauben I"

Ich eilte hinunter . . . Trostloser Anblickl
Ein Wind hatte in der Nacht sich ausgema» »

und die Blumen zerstreut.
4.

An meine« Lebenswege
Sah ich rin Röelein blühn,

Beraeblich war met» Wollen
Borüber kalt zu ztrhn.

S» nickte mir so freundlich,
Al» gelt r» mir allein.

Ich beugt« mich zu pflücken
Da «, hold« Röieleiu.



ständigen Marktplatz. Derselbe wurde in dlelem
Herbst« zum eisten Male in Gebrauch genommen
und hat sich gut bewährt. Ec dürste den bis*
herigen schon starken Marktbesuch für die Zukunft
noch steigern. Ja der letzten Sitzung der Stadl-
verordueten.Versammlung beschäftigte man sich nun
mit der Einführung eine» zweiten Markte«, der im
Frühjahr und zwar am zweiten Montag im März
abgehalten werden soll. I » früherer Zeit hatte
Hochheim schon einmal zwei Märkte, von denen der
sogenannte„Ostrrmarkt" i« Jahr« 1913 einging,
weil die Bauern stch weigerten, ihr« Aecker zu«
zweiten Male al« Marktplatz zur Verfügung zu
stellen. E« ist in Erwägung gezogen mit de«
neuen Frühjahr«markte eine Tierschau mit Prämie¬
rung oder auch «in« Pferdelotteri« zu verbinden.
Die Miche Bedeutung wie der Hrcbstmarkt, dürfte
er wohl nicht erlangen, denn bei ihm fehlt der
neue Wan. Doch da Hochhei« günstig in de«
sog. „Städtz-Dreiick* Frankfurt, Mainz und Wir»«
baden gelegen ist und im Hintergründe da« land>
bautreibende„Blaue Ländchen" befitzr, dürfte auch
diesem Markt eine gute Zukunft beschieden sein.
Möge daher der Beschluß der städtischen Körper¬
schaften stch verwirkliche.-, I

Bermjchlk Rschnchlm.
DD. Berlin,  18 . Dez. DerReichrrat nahm

da« Besoldung«- und Wuchergesktz an Dir Er¬
stattung der Wirtschaft«beihilfe für die Beamten
im besetzten Gebiet wurde genehmigt.

DO. Berlin,  18 . Dez. Dir preußische Landr»-
versammlung nahm die steben Vorlagen de« Be
soldung«gesetze« endgültig an.

Dv . Berlin,  18 Dez. Der 35. Wahlau«.
schuß zur Vorbereitung der Wahl de« Odrrbüraer-
meister« in Berlin schlug gestern Stadtrai Boe«
(13 Stimmen) und Dr. W y! (U. S P . 10
Stimmen) vor.

— Berlin,  18 . Dez. Ein gemeinsamer
Antrag der Regierungsparteien wird über- die im
Notopfergrsetz bereis» gewährten Sieuerbefreiungen
hinou« noch weitere 5000 Mark dr« steuerpflichtigen
Vermögen» von der Abgabe befreien, sooaß zum
Beispiel für ein kinderlose« Ehepaar der steuerfreie
Bermögen«tril künftig nicht nur 10 000, sondern
15000 Mak betrage» wird.
, — Berlin,  18 . Dezbr. Der entsch ibenbe
Paragraph 1 de« Gesetze» über die beschleu¬
nigte Einziehung de« Reich«notopsrr»
Hai nach den heutigenB.schiüssen de« Reichst«,»
folgende Fassung erhalten: »Da« Reichsrwwpfer
(§ 1 bi» Gesetze» über da« Reich«,-otopser vom
31. Dezember 1819, Reich«ges-tzl'latt Seile 3i80)
ist, soweite« 10 o. H. de« abgad pflichtigen Ver
Mögen«, nicht übersteigt, mindesten« aber zu eirem
Drittel der Abgabe beschleunigt zu entrichten. Dir
Abgabe ist bi« zur Höhe eine» Drittel» in zwei
gleichen Teilbeträgen am 1. März und 1. Ro
vrwber 1931 zu zahlen. Der übeaschießend« Teil
(bi» zu 10 o. H. de« abgab-Pflichtigen BrrmöM»)
ist bl» zum 1. Mai 1923 zu zahlen Ist eia.
Steuerbescheid am 1. Februar 1931 noch nicht

Ich brache» von dem Stamme,
Und küßtee« im Scherz,

Ich wollt im Wonnenrausche
‘ E« drücke» an mein Herz. —

Da kam rin Wind gezogen—
r Verwehte Blätterlustl —
Ich drück» starr der Blume —

Dir Dornen an die Brust!
E» find dir» die einzigen Verse, dir ich in

meinem Leben geschrieben habe, und sie entstanden
an jenem Tage, ai« ich meine Jagendliebe. bo
graben wußte.

Meine Zeit auf dem Schlcff: d » F-üKerrn
von Fichtenau war abgrlausrn. Ich ,war fwh,
daeselbe endlich verlassen zu können. Seit die
kleine Baronesse nicht mehr in meiner Näve
weilte, erschien alle« um mich her wie obge
storbrn. Die Sonne strahlte nie wilder so ichö' ,
wie an dem Tag», wo ich mnn Darnrötchru
zum erstenmal sah;  die Blumen duftkten für mch
nicht mehr, fett Nörchen nicht mehr wn'tt ihren
weilte. Nur der Krar-z von Vergißmeinnicht,
den mir die Baronesse einst gebunden, schien einzig
allein Aroma zn verdreiien. —

Als ich von dem Fl«Herrn Abschied nahm,
drückt« er mir die Hand und sprach: „H»rr Waio,
denken Sie an meine Worte und ha-iüiln Sit
danach." (Fortsetzung folgt)

zugestrllt. so ist die erste Leilzahlnna am Schluß
dr» auf die Zustellung folgenden Monat« fällig,
die zweit« sechs Monate später, j doch nicht vor
dem I November 1931, und die dritte weitere
sechs Monate nach der Fälligkeit der zweiten Rate.
Dies« Vorschriften staden keine Anwendung, soweit
der Abgabepflichtige glaubhaft macht, baß di« be-
schleunigte Entrichtung der Abgabe die Gekährdm-g
der wirtschaftlichen Existenz, die Entziehung der
für die Fortführung de« Betriebe« erforderlichen
Kapital» oder Kredit« oder die Beeinträchtigung
de« angemessenen Unterhalt« für ihn oder seine
Familie zur Folg« haben würde; in dielen Fällen
kann auch die Zahlung in den im Gesetz über da»
Reichrnotopler vorgesehenen Teilbeträgen bewilligt
werden. D.r Steuerpflichtige kann dies« Ver¬
günstigung auch schon im Beranlagu.igsversabren
in Anspruch«ebmea. Sowit Einspruch erhoben
wird, ist auf Antrag die Einziehung der Abgabe
bi« zur Zustellung de» Ewspruchbescherd« au«zu-
sttzen. Die Vorschriften über die zinslose Stnn»
düng der Abgabe zum Autpleich von Härten i«
8 37 de« Gesetze« über da» Re!ch«r>olopser bleibe»
unberührt.'

— Berlin,  18 Dez. Um di« Einziehung
der erst am 1. April de« rächsten Jahre« fälligen
Umsatzsteuer für da« Jahr 1930 zu beschleunigen,
wird da» ReichtfinantMinisteriumaus Grund der
Znstimmnng dr» Stener-Unterau«schuffr« in den
nächsten Tagen eine Bekanntmachung erlassen, die
für die vorzeitige Entrichtung der allgemeinen Um-
sotzsteuer Vergütungen in ÄuSstcht stellt. Wenn
die Steuer für 1830 vor dem 31. Januar de«
kommenden Jahres entrichtet wird, soll eine aus
da» Jahr berechnete Prämienoergüinng von 6°/<>,
wenn die Steuer in der Zeit »wischen dem 31
Januar und dem 1. April 1931 entrichtet wird,
eine Vergütung von 5% gewährt werden.

— Berlin.  18 . D?z Der Reichrpost
minister hat in einer Muteiluna, die dem Reichs,
tag gestern zugegangen ist, auch offiziell zu der
Frage der Einführung der neuen Zeit»«gsgebührev-
ordnung Stellung genommen. Der Reichstag hatte
fitnerzeit eine Resolution angenommen, di« di«Ein¬
führung der neuen Zeitung«gebüyren neuerding«
hinauSgeschobenw-ff n wollt«. Der Reichrpost»
minister teilt jetzt mit, daß den beteiligten Kreisen

schon seit langer Zeit bekannt war, daß die Reich«,
regierung beschlossen habe, der Resolution de»
R-ichttag« keine Folge zu geben Die neuen Zeitung,,
gebühren treten also am 1. Januar in Kraft. -

— Berlin,  18 . Dez. Die von der Reich«,
gewrrksäaft deutscherE-senbahnbeamten und An¬
wärter beschlossene Urabstimmung ihrer Mitglieder
über die Frage, ob die Bebamieu stch mit den Zu«
giständniffen de« Parlament« begnügen wollen oder
nicht, ist jetzt bereit« i« Gange und « an darf
da» Ergebni« in etwa 10 bi« 13 Tagen erwarten.
Inzwischen hat auch der Deutche Eisenbahnverband
stch mit seinen Ori«au»schüffe» r« Reich in Brr,
bindvng gesetzt, da i-amentltch von den Eisenbahn«
arbeilern eine Entscheidung möglichst noch in diesem
Jahre verlangt wird.

DD Brüssel,  18 . Dez. Aus eine Anfrage
im englischen Unterhau«, ob Eugland die Respektierung
der Rechte der Einwohner durch eine Besetzung
Helgola-d« sichern werde, wurde geantwortet, Eng¬
land werde nicht so handeln, wie Frankreich bei
der Besitzung Frankfurts.

DD London,  18 . Dez. Britische Truppm
hielten im Franziskaner ktvster in Dublin eine Durch,
suchung ab und emdeckken hier den Klosters»,tet
Domifi, der dem verstorbenen Bürgermeister von
Cork, Mac Swiuy . während der Gefängnishaft
bis zum Tode als Seelsorger zur Seite gestanden
hatte. Der Pater wurde verhaftet. Man beschuldigt
ihn, daß er Schriftstücke vorbereitet habe, die nach
Rom geschickt werden sollten, um die Heiligsprechung
des irischen Märtyrers zu erwirken.

— Berlin,  17 . Dezdr. Da« Berliner
Polizeipräsidium ist gestern abend von einem schweren
Brande hftmgesucht worden. Er brach ist' den
Räumen de» Emtoohnermeldeamtr» au» und zrr.
störte die Akten und griff dann auf den ganzen
drillen und vierten Stock über. Der Schaden
beträgt mehrere Millionen Mark. $

— An » dem Westerwald,  17 . Dezbr.
Der Lehrer in Pohl wollte vor einigen Tagen
Hochzeit halte». Alle Bolbereitungen waren getroffen,
Kuchen gebacken und Braten gebraten. AI» jedoch
der Bürgermeister da» Aasgebor au« dem Authängr-
kasten holen wollte, war dasselbe gestohlen Infolge-
dessen mußte dir Hochzeit um 14 Tag« onfchoben
werden.
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Gärtnerei W. Schweizer
empfiehlt als schönste und billigste
Weihnachtsgeschenke:

schöne blüh . Topfpflanzen,
Blumenkörbohen , Waldkörbohen,

beschneite Tannenbäumchen
in grösster Answahl.

Kränze stets vorrätig.

s

Größte und reichhaltigste «*-
Spielwaren -Hussteüung am platze.

Puppen , Sportwagen , Puppenwagen,
Christbaumschmuck * Baumlichter,
Rodelschlitten , Schaukelpferde , fuhr-

pkerde, Spiele.

ii Carl Holland,
Haushaltungsbazar , Bad Homburg.

Lnisenstrasse 07.

Große Auswahl von
praktischen Meih-

nacktsgesckenken in
,!) aus - und

Rückengeraten.mstw

Beachten Sie meine
4 großen

Schaufenster.
Billigste Bezugsquelle
für yaus - und

Küchengeräte I
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